
 

 
 
 
 
 
 

 
Schriftliche Anhörung des Umwelt- und Agrarausschusses des Schleswig-
Holsteinischen Landtags  
Tierexporte in tierschutzrechtlich problematischen Staaten stoppen 
Antrag der Abgeordneten des SWSW, Drucksache 19/1291 
Tiertransporte begrenzen und Tierschutzstandards durchsetzen 
Alternativantrag der Fraktion der SPD, Drucksache 19/1332 
 
 
Sehr geehrter Herr Kumbartzky, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für die Möglichkeit zur Abgabe einer Stellungnahme zu den oben  
genannten Anträgen bezüglich Tierexporten, Tiertransporten und Tierschutzstandards.  
 
Der Vorschlag, bis zu einer bundeseinheitlichen Regelung in einem ersten Schritt die Expor-
te von Nutztieren wie Rindern, Schweinen, Schafen und Ziegen in tierschutzrechtlich prob-
lematische Staaten zu verbieten, wird unterstützt. Nur so kann verhindert werden, dass die 
betroffenen Tiere auf Tiertransporten oder später bei der Schlachtung erheblichen Schmer-
zen und/oder Leiden ausgesetzt sind. Darüber hinaus wird für die Amtstierärzte auf diese 
Weise eine höhere Rechtssicherheit geschaffen. 
 
Eine ausführlichere Stellungnahme war uns aufgrund der kurzen Frist nicht möglich. 
 
Zu Einzelheiten werden sich Vertreter der Veterinärämter der Kreise und kreisfreien Städte 
im Rahmen der mündlichen Anhörung am 8. Mai 2019 äußern. 
 
Mit freundlichen Grüßen  

 
Jörg Bülow 
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied 

 
Umwelt- und Agrarausschuss des  
Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Oliver Kumbartzky 
Düsternbrooker Weg 70 
24105 Kiel 
 
Per E-Mail: umweltausschuss@landtag.ltsh.de  

Ansprechpartner 
Herr Daniel Kiewitz 
E-Mail 
arge@shgt.de 
Aktenzeichen 
32.13.05 Ki/Bl 

 Kiel, den 30.04.2019 
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